
^w. Freitag, 1. Mai 1896. Jahrgang 115.

kllibacher
llt!s,.^,,U, h a i ^ ^ t P o s t v e i s c n b u n g : ganzjährig ft, 1b, halbjährig fl, 7 5a. I m C o m p t o i r :

^ ' '°^l<, l> i , ' ° ^» fi, 5 50. Für die Zustellung i«« Ha»« ganzjährig f l , l . — Insert ionSnebttr : Für
^ ^ , ^ ^ ^ ' ^ Zeilen 2b l r . , größere per ijelle 6 lr..- bei Öfteren Wieberholungen per Zeile 3 l r .

Die »Laib. Zeit.» erscheint täglich, mit Ausnahme der Tonn- und Feiertage. Dl« Ndmin i f t ra t io» befindet ftch
«longreftplah Nr. 2, die Mdac t ion Vahnbofgasse Nr. 15. Sprechstunden der Redaction von 8 bis 11 Uhr vol-mlttag«.

Unfrankierte Vriefe werden nicht angenommen, Manuscript« nicht zurückgestellt.

^ ̂  Amtlicher Theil.
^gstzu?? l. Apostolische Majestät geruhten aller-

,°" ̂ nennen
i" Obersts:

t)! ' " Genera ls tabscorps :
e. <Hrstlieutenante:
^schule Szaszkiewicz, Lehrer an der

Vorstand der 10. Abthei-
^>lef ? ^"gsministerium;
Mleiftu^llpfteiner, eingetheilt zur Truppen-

^ 3lr 9-)?^ Infanterieregiment Freiherr von

'^eichzIliiltmann, Vorstand der 5. Abtheilung
^ ^ « ^ M i n i s t e r i u m ;

l̂ftllbez. ^' ^ des Telegraphen-Bureau des

^ ^ Z . ^ a n k a , in der Militärkanzlei Sr. Ma-
^iedrich^.und Königs;
«ftunl l ,, ' ^ ° r t e , eingetheilt zur Truppen-

^ 3tr 7^^ Infanterieregiment Freiherr von

"°n Hortstein, eingetheilt zur
^ Nr 4 I ^ ^ " " Infanterieregiment Erzherzog

^ t i ! ^ k f l a n z , ^ Präsidial-Bureau des
'üz u r̂mnlsteriums;

. I n f a n t e r i e und I ä g e r t r u p p e :
l ^^erstlieutenante:
^ " l l . ^ e i n r i c h t e r Edlen von T r e u e n -
^ ^ ^ ^Infanterieregiments Arnulph Prinz von
^ M e n ^ « ' ^ " gleichzeitiger Ernennung zumCom-

^ do > "es Infanterieregiments Freiherr von Merkl

? 2 ^?" Khloyber, des Infanterieregiments
^ l ^ I ^ D e r n e c k N r . 3 5 ;
» t z ^ M n n von L a z a r i n i , des Infanterie-
llle "̂ll Nr ^"6 Alexandrowitsch Großfürst von
Elfter ss<"'^1, heim Infanterieregiment Karl

^ ; "^herzog von Sachsen - Weimar - Eisenach

Main ^ . " ^ ^ des Infanterieregiments Kaiserin

">t ^ ^ r z , des Infanterieregiments GeorgI.

^ von ^ . ^ ° " ^ t t o , des Infanterieregiments
25, bei gleichzeitiger Er.

nennung zum Commandanten des Infanterieregiments
Forinyäk Nr. 86;

Hermann P a l l a s , des Infanterieregiments Ser-
gius Alexandrowitsch Großfürst von Russland Nr. 101,
beim Infanterieregiment Freiherr von Solcevic Nr. 78;

Friedrich Ritter von Franz , eingetheilt zur
Dienstleistung beim bosnisch-hercegovinischen Infanterie-
Regiment Nr. 4 ;

Arthur P 0 l l e t i n , des Infanterieregiments Ritter
von Rodakowski Nr. 95;

Maximilian Freiherrn von Sanleque, des I n -
fanterieregiments Erzherzog Leopold Salvator Nr. 18.
beim Infanterieregiment Georg Prinz von Sachsen
Nr. 11 ;

Karl Koh l , des Infanterieregiments Erzherzog
Friedrich Nr. 52;

Josef Freiherrn von Schmidburg, des I n -
fanterieregiments Nr. 87;

Franz Tschida, des Infanterieregiments Ferdi-
nand IV. Großherzog von Toscana Nr. 66;

Wilhelm M i c r o y s , Commandanten des Feld-
jägerbataillons Nr. 29, bei gleichzeitiger Ernennung
zum Commandanten des Infanterieregiments Freiherr
Kray Nr. 67;

Alois Laube, des 4. Regiments der Tiroler
Kaiser-Jäger, beim Infanterieregiment Oskar I I .
Friedrich König von Schweden und von Norwegen Nr. 10;

Alois S tenz l , Commandanten des Feldjäger»
bataillons Nr. 23, beim Infanterieregiment Erzherzog
Albrecht Nr. 44;

Anton Angerholzer von A l m b u r g , Com»
Mandanten des Feldjägerbataillons Nr. 13, beim I n -
fanterieregiment Freiherr von König Nr. 92;

Adalbert W 0 jtcch, Commandanten des Feldjäger-
bataillons Nr. 31, beim Infanterieregiment Graf von
Khevenhüller Nr. 7;

Heinrich Rupprecht von V i r t so log , deS I n -
fanterieregiments Erzherzog Franz Ferdinand Nr. 19;

Johann Lorenz, des Infanterieregiments Erz-
herzog Leopold Nr. 53;

Alfred Edlen von Vruzek, des Infanterie-
regiments Prinz zu Sachsen-Coburg-Saalfeld Nr. 57,
beim Infanterieregiment Reichsgraf Browne Nr. 36;

Julius Keltscha, des Infanterieregiments Nr. 94;
Heinrich Au l ich. des Infanterieregiments Ritter

von Fröhlich Nr. 9 1 ;
Franz Iunck, des Infanterieregiments Wilhelm

Herzog von Württemberg Nr. 73, beim Infanterie-
Regiment Freiherr von Bouvard Nr. 74;

Julius Caval lar , des Infanterieregiments
Leopold N. König der Belgier Nr. 27;

Albert Ritter Küf fer von A smannsv i l l a ,
des Infanterieregiments Reichsgraf Browne Nr. 36,
beim Infanterieregiment Arnulph Prinz von Baiern
Nr. 80;

Ferdinand Mi laczek, des Infanterieregiments
Adolf Großherzog von Luxemburg, Herzog zu NaHau
Nr. 15;

Karl K r i st e n, des Infanterieregiments Erzherzog
Karl Stefan Nr. 8;

Oskar Schädel von Degenburg, des I n -
fanterieregiments Georg I. König der Hellenen Nr. 99,
beim Infanterieregiment Alexander I. Kaiser von RusS-
land Nr. 2 ;

Alexander Ritter Czajkowsl i von Berynda,
Commandanten des Militär - Fecht- und Turnlehrer-
Curses;

Lazar I 0 van 0 vic, des Infanterieregiments Graf
Iellacic Nr. 69;

Wilhelm Schlemüller, Commandanten des
Feldjägerbataillons Nr. 2, beim Infanterieregiment von
Watteck Nr. 30;

Emil Nestor, des Infanterieregiments Graf von
Degenfeld-Schonburg Nr. 83, beim Infanterieregiment
Erzherzog Ludwig Victor Nr. 65;

Rudolf R ie th , des Infanterieregiments Freiherr
von Hess Nr. 49;

Alfred von Chizzola, des Infanterieregiments
Alt-Starhemberg Nr. 54;

Karl Z i r l , des Infanterieregiments Graf Grünne
Nr. 43;

Otto Edlen von Riedlechner, Commandanten
des Feldjägerbataillons Nr. 8, beim Infanterieregiment
Wilhelm Herzog von Württemberg Nr. 73.

Se. k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchstem Handschreiben vom 24. April d. I . dem
königlich ungarischen Iuftizminister Alexander von
E r d e l y , dem königlich ungarischen Finanzminister
Ladislaus von Lukäcs , dem königlich ungarischen
Minister des Innern Desiderius von Pe rcze l , dem
königlich ungarischen Minister für Cultus und Unterricht
Dr. Julius von Wlass ics . dem kömglich ungarischen
Handelsminister Ernst von D a n i e l und dem königlich
ungarischen Nckerbauminister Dr. Ignaz v o n D a r ä n y i
die Würde eines Geheimen Rathes taxfrei allergnädigst
zu verleihen geruht.

Feuilleton.
^ ^ n f öe5 Schicksals.

Roman von E. Wi ld.
' l t l l ^ i r w M , 5 "-Fortsetzung.
^ . r is ing? ^>sen, dass es gar nie soweit kommt;
^ Aus^ das Vagste da, dann bleibt uns kein
^ ? l N ' t ^ ' . Deshalb aber umsomehr Vorsicht!
Gr?!> i h m ? ^ " s° wenig als möglich und lasse
" ^ s!" Wm. ausforschen. Dein Bruder ist von
^ h 2 " M du gewesen. Sag' ihm nur, er
^!dX Uegenüs. " " " ' k l an dich wenden, und vermeide
^ > "> Vinv "" . "en Namen überhaupt nur aus-
! < "zech ",2en wil l ich dir das Geld bringen. Ich
hw'wie er. /"Schmuckstück verkaufen müssen, denn
^ , Z a n n e ^ ' . bes i t ze ^ nicht in barem, und
"l>t> Jam w barf 'ch nichts sagen, er könnte sonst
. Ote dich <7"> Also nochmals Vorsicht, Vater,
H i l t ^U A "eng nach meinen Worten !»

zu. "Ntberg erhob sich und gieng auf die
! H . ,Glite lft

Hl>> acht!, sagte sie kühl. «Morgen komme

^ g e n i . ^ Nosalie. ich wil l mich deinem
^ « t 3 Tochtp. a.le in ergebenem Tone der alte Mann.

Ht. ""er «late bloß; sie hatte nichts anderes

^^!Z""nd^. i ,?""ustretend, schloss sie die Thür
^ittez i n ' ^ u f dem gekommenen Wege fluch.

" chre Gemächer.

«Du gehst schon wieder?, fragte eine sanfte
Frauenstimme in betrübtem Tone. «Ach, Othmar,
kann ich dich nicht begleiten? M i r ist so bange hier
allein!»

«Nein, bei Geschäften stnd Frauen nur lästig!»
lautete die barsche Antwort. «Geh spazieren, lies oder
fabriciere Verse, bis ich wieder zurück bin.»

Die schönen Augen der jungen Frau füllten sich
mit Thränen.

«Mi r fehlt es an Lust zu allem, wenn du nicht
bei mir bist,» klagte sie mit schmerzlich bewegter
Stimme.

«Nun, dann kann ich dir nicht helfen! Ich muss
nach Neapel!» . ^

Die junge Frau wagte keine Einrede mehr.
Sie drängte ihre Thränen zurück und seufzte tief auf.

Das also war das geträumte Glück, dem sie mit
brennendrr Sehnsucht entgegengesehen hatte! Vernach-
lässigt, zurückgestoßen, und das nach kaum zweimonat-
lichem Beisammensein! Wie konnte, wie würde das
noch enden?» ^ , ..

«Adieu, Elma!» sagte der zunge Mann, an ste
herantretend. . . „

Er bot ihr die Hand und drückte emen kühlen
Kuss auf ihre bebenden Lippen.

«Wann kommst du zurück?» fragte sie schüchtern.
«Kaum vor Abend, du brauchst mich nicht zu

erwarten; diniere nur allein.»
Er nickte ihr flüchtig zu und war verschwunden,

ehe Elma noch etwas erwidern konnte. Thränenum-
florten Blickes starrte sie ihm nach.

«Er liebt mich nicht mehr!» flüsterte sie, während
heiße Zähren ihre Wangen netzten. «Er liebt mich
nicht mehr und doch habe ich ihm alles geopfert —
alles, alles!»

Sie rang die Hände und sah Hu dem sonnigen,
lachenden Himmel empor, als wollte fte von dort Hilfe
und Rettung erflehen.

Sie erhob sich und durchschritt langsamen, schlep«
penden Schrittes das Gemach, durch dessen hohe Glas»
thür man direct in den Garten gelangte. Müde und
gebrochen stieg sie die wenigen Stufen hinab, und
zwifchen den Myrten und Orangenbäumen hin und
her gehend suchte sie sich zu fassen und ihre Gedanken
zu sammeln.

Vom Rausche einer thörichten Leidenschaft befangen,
war sie mit Solenau geflohen, von einem idealen
Glücke träumend, das sie sich durch ihr Opfer für
immer zu erkaufen gedachte.

Wie fehr hatte sie sich getäuscht!
Solenau hatte ihr schmachtendes Träumen bald

satt bekommen. I h n hatte nur die schöne Hülle ge-
fesselt, und das pikante Abenteuer, mit einer hübschen
Frau Durchzugehen^ hatte ihm einen Reiz geboten, der
sich dann jedoch bald genug wieder verflüchtigte. Ihre
Sentimentalität, ihr beständiges Schweben in idealen
Sphären langweilte ihn, und er genierte sich durchaus
nicht, ihr das offen zu gestehen.

Der Gatte hatte Elma's Schwäche ignoriert- der
Geliebte spottete darüber, ohne Rücksicht darauf zu
nehmen, wie tief er Elma dadurch verletzte.

(Fortsetzung folgt.)
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Se. k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchstem Handschreiben vom 24. Apri l d. I . dem
k. k. Handelsminister Hugo Freiherrn G l a n z von
Eicha und dem l. l. Eisenbahnminister Feldmarschall-
Lieutenant Ritter Emil von G u t t e n b e r g die Würde
eines Geheimen Nathes taxfrei allergnädigst zu ver-
leihen geruht.

Se. k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 24. Apr i l d. I . dem
Oberinspector der General-Inspection der österreichischen
Eisenbahnen, Hofrathe Gustav Ritter von G r ü n e -
b ä u m aus Anlass der erbetenen Versetzung in den
bleibenden Ruhestand das Ritterkreuz des Leopold-
Ordens mit Nachsicht der Taxe allergnädigst zu ver-
leihen geruht.

Se. l . und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 19. Apri l d. I . aller-
gnädigst zu gestatten geruht, dass dem Präsidenten der
Handels- nnd Gewerbekammer in Trieft, Herrenhaus«
Mitgliede Karl Freiherrn v. R e i n e l t für seine ver-
dienstvolle und erfolgreiche Thätigkeit als Präsident des
Verwaltungsrathes der Actien-Gesellschaft des «Stabi-
limento tecnico triestino» die vollste Allerhöchste An-
erlennung ausgesprochen werde.

I n Würdigung verdienstlicher und erfolgreicher
Leistungen im Interesse der heimischen Schiffbau-In-
dustrie haben Se. k. und k. Apostolische Majestät mit
derselben Allerhöchsten Entschließung allergnädigst zu
geruht zu gestatten, dass dem leitenden administrativen
Director und Generalsecretär des «Stabilimento tecnico
triestino» Gustav Adolf Ritter von G a d d u m der
Ausdruck der Allerhöchsten Zufriedenheit bekanntgegeben
werde, und den nachbenannten Beamten und Bedien-
steten desselben Unternehmens zu verleihen:

den Orden der eisernen Krone dritter Classe taxfrei
dem Chefconstructeur des Maschinen-Departements I n -
genieur Gustav L e n d ecke;

das goldene Verdienstlreuz mit der Krone dem
leitenden Objects-Ingenieur Lucian R i e ß ;

das silberne Verdienstkreuz mit der Krone den
Obermeistern Johann B o r r i und Domenit R o s e t t i
und den Maschinenmonteuren Josef P a n f i l i und
Wilhelm R e i n ö h l .

Se. k. und t. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 18. Apr i l d. I . am
römisch-katholischen Kathedral-Capitel in Tarnow den
Domscholaster Dr . Josef V a b a zum Domdechant und
den Domherrn Johann I a w o r s k i zum Domscholaster
allergnädigst zu ernennen geruht.

Gau tsch m. p.

Se. k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 21. Apri l d. I . dem
Guardian des Franciscaner-Conventes in Wien Pater
Eamillus R u b n e r das goldene Verdienstkreuz mit der
Krone und dem Laienbruder desselben Konventes Kilian
L a n g t h a l e r das silberne Verdienstkreuz mit der
Krone allergnädigst zu verleihen geruht.

Se. k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 23. Apr i l d. I . dem
Postillon Josef Maschek in Ig lau in Anerkennung
seiner vieljährigen, treuen und pflichteifrigen Dienst-
leistung das silberne Verdienstkreuz allergnädigst zu
verleihen geruht.

Der Minister des kaiserlichen und königlichen
Hauses und des Aeußern hat die von dem leitenden
l. u. k. Generalconsulate in Tunis verfügte Bestellung
des Anton P a g l i a r e l l o zum l. und k. Consular-
agenten in Sfax genehmigt.

Der Ministerpräsident als Leiter des Ministeriums
des Innern hat einvernehmlich mit den Präsidien der
beiden Häuser des Reichsrathes den Dr. Phi l . Johann
Ladislaus M e r k l a s zum Amanuensis der Reichs-
raths'Vibliothet ernannt.

Der Ackerbauminister hat den Forstinspections-
Commissär Heinrich N e u m a n n zum Oberforstcom-
missär im Stande der Forsttechniler der politischen
Verwaltung ernannt.

Der k. k. Landespräsident hat den Baupraktikanten
Franz V a n zum Bau-Adjuncten für den Staatsbau-
dienst in Krain ernannt.

Nichtamtlicher Theil.
Die Vlllsuganll-Bahlt.

S ü d t 3 o ^ " K " N 5 " VZugana-Vahn hietet den
warmen Da " e z k ^ H " " ^ ? " " " Veranlassung zu
als an die °" di .Mgi^mg
anerkennt, dass die V ^

lung Südtirols so hochwichtige Werk kräftigst gefördert
habe, und zollt ihr dafür aufrichtigen Dank. Auch das
Land Tirol habe durch seine finanzielle Betheiligung
viel zum Zustandekommen des Bahnbaues beigetragen.
Das Blatt gibt dem Wunsche Ausdruck, dass die Ne-
gierung auch fernerhin mit gleichem Wohlwollen den
Verkehrsbedürfnissen des italienischen Theiles von Tirol
Rechnung tragen möge. — Die «Famiglia Cattolica»
und die «Patria' constatieren, dass die Bevölkerung
Südtirols mit lebhafter Freude die Eröffnung der
neuen Bahnstrecke begrüßt habe, durch welche das
wirtschaftliche Leben des Trientiner Gebietes neue I m -
pulse empfangen werde. — Der Triester «Indipen-
dente» beglückwünscht die Südtiroler zur Eröffnung
der Valsugana-Bahn, welche in hohem Grade zur wirt-
schaftlichen Belebung der von ihr durchzogenen Vegen-
den beitragen werde. — I n gleichem Sinne äußert sich
auch der Triester «Piccolo».

Politische Uebersicht.
La ib ach, 30. April.

Das «Fremdenblatt-> zollt der V e r e i n i g t e n
deutschen L i n k e n die Anerkennuug, dass dieselbe
durch ihr Verhalten nach der jüngsten Gestaltung der
Wiener Bürgermeisterfrage dem Charakter einer großen
politischen Partei treu geblieben ist. Sie habe sich durch
ihre Unzufriedenheit mit den Vorgängen der letzten
Tage nicht zu einer Aenderung ihrer Entschließungen
in der Wahlreformfrage hinreißen lassen. Dieses Ver-
dienst müsse gewiss zu einer Zeit anerkannt werden,
wo die alten Parteien einer ungewissen Zukunft ent-
gegengehen und vielleicht schwere Kämpfe um ihre
Existenz auszukämpfen haben werden. Das Verhalten'
der Vereinigten deutschen Linken, welcher die Versuchung
nahe trat, aus ihrer Bahn herauszutreten, verdiene der
allseitigen Beachtung empfohlen zu werden. «So lange
die unbeugsame Erkenntnis der Pflichten gegen die Ge- l
sammtheit in der Vereinigten Linken und in anderen
conseroativen Parteien lebt, haben sie die neue Wahl-
reform nicht zu scheuen, auch nicht was ihre politische
Geltung betrifft. Numerisch werden sie vielleicht ge-
schwächt werden, aber sie werden trotzdem die Träger
jeder positiven Thätigkeit bleiben und damit auch die
Führer des neuen Parlaments, mit denen sorgsam zu
rechnen eine jede Negierung gezwungen bleiben wird.»

I n der gestrigen S i t z u n g des A b g e o r d -
n e t e n h a u s e s unterbreitete der Herr Finanzminister
einen Gesetzentwurf betreffend die Genehmigung der
Nachtragscredite pro 1896.

Die Münchner -Allgemeine Zeitung» erfährt von
gutunterrichteter parlamentarischer Seite, dass seitens
des deutschen B u n d e s r a t h e s eine Vertagung
des deutschen R e i c h s t a g e s in Anregung gebracht
wurde. Es bestehe aber bei dem Reichstage die feste
Absicht, womöglich alle dritten Lesungen der vorliegen-
den Gesetzentwürfe, nämlich des Börsegesetzes, der Ge-
werbe Ordnungs Novelle, des Entwurfes über den un-
lauteren Wettbewerb und des Margarine-Gesetzentwurfes
und wahrscheinlich auch des erwartete» Entwurfes über
die Umformung der vierten Bataillone zu Ende zu
fuhren, ehe eine Vertagung eintritt. Die Iustizgesetz-
Novelle werde wahrscheinlich nicht mehr an die Reihe
kommen.

Die am 29. Apri l vertheilten drei G r ü n b ü c h e r
ü b e r A f r i k a umfassen die Periode von Juni 1895
bis Apri l 1896, woraus hervorgeht, dass General
B a r a t i e r i vor Eröffnung der Feindseligkeiten wieder-
holt seine Demission angeboten hat, da ihm die Ver-
mehrung der Streitkräfte verweigert worden war,
während er doch den Krieg vorausgesehen hatte. Nach
der Niederlage von Amba Alagi antwortete Baratieri
über seine Absichten, und darüber befragt, wie viele
Truppen er brauche, er habe bereits so viele Truppen
verlangt, als er verpflegen könne. Die Defensive sei
durch die Nothwendigkeit geboten, es wäre Wahnsinn,
den Feind vor der Ankunft der Verstärkungen an-
zugreifen. Aus den weiteren Documenten geht hervor,
dass Ras Mangascha an die Königin von England sich
um Hilfe gewendet habe, da er die Autorität Meneliks
nicht anerkennen wolle. Die einvernehmlich mit der
italienischen Regierung nach den diplomatischen Aus-
einandersetzungen zwischen beiden Staaten ertheilte Ant-
wort Englands an Ras Mangascha empfiehlt letzterem,
mit Italien in Frieden zu treten. Bezüglich der
Truppenlandung in Leila und des Vormarsches gegen
Harer fanden Unterhandlungen zwifchen Italien und
England statt, in deren Verlauf Minister Blanc am
5. Februar dem englischen Botschafter Vorstellungen
über die Haltung Englands machte, worin er betonte,
dass, wenn die Stellung des Feindes durch die Unter«
stützung Frankreichs und Englands gesichert würde, für
Italien die Alternative entstünde, entweder die ganze
Colonialunternehmung aufzugeben oder jede Feindselig-
keit, selbst eine europäische, aufzunehmen. Aus den
Documenten über die Friedensverhandlungen geht her-
vor, dass Menelik zur Zurückgabe d->r Gefangeneu sich
nicht ausdrücklich verpflichten wollte und dass Italien
die von Menelik ausdrücklich verlangte Aufhebung des

Vertrages von Utschiali nur unter der VedH ^ ,
gestand, dass im Falle
Protectorates auch das Protectorat l e d ^ M ^
Macht ausgeschlossen sein solle. Da General ^ , ^ ,
über die Verstümmelung der Gefangenen ^
fragte die Regierung an, ob unter denselben^
sich befinden, in welchem Falle die V e r h ä n g ^ .
möglich fortgesetzt werden könnten, da ^ Al°
nehmlich d?n Zweck der Unterhandlungen ^ M '
dissera erwiderte, die Verstümmelten st'" ^ A"
Eingeborene, die Entmannten zumeist 3 " " ^il>
Befehl zur Verstümmelung habe der NeM ^
Am 21. April theilte Baldissera mit, Mne!" ^
die auf die Friedensverhandlungen bezügMe ^ b
zurück, behalte einstweilen Salsa als G " p ' ^i>,
die Briefe an Menelik sofort zurückgesanoi ^
Bezüglich Kassala's theilte Aaldissera a " ^ ' I a h "
Stevani mit. die Derwische kehren ' " " ^ "'
nicht mehr nach Kassala zurück. Die .NeU Mtio"
theilte Baldissera die Instruction, d:e " ^ M
Kassala's bis zum Herbst aufrecht zu e r h a l t e ^ M
jedoch zu räumen, falls dies die Gefahr "
mache. , „ staül'

Die äußerste Linke der f r a n z ö s i s c h e » ^ ^
mer ernannte eine Commission, welche ^ ^ l l
traute, mit der progress istischen Linken stA ' ^id's^
genheit der Gründung einer Liga zur " " ' " s F
des allgemeinen Wahlrechtes in Verbindung ^ M
— Die dem neuen Cabinete angehörenden z ̂ !
versammelten sich gestern um 4 Uhr nacy"^ HF'
Meline, um die Declaration, welche heute ^ f^
ment abgegeben wird, zu berathen und d"e' M
zustelle«. Die Minister begaben sich hieraus " >̂e

!um sich dem Präsidenten Faure vorzustellen
Ernennungsdecrete unterzeichnen zu lassen. ^ B

Wie aus K a i r o gemeldet wird, 'st ° ^e" I
des Syndicats der französischen Bonsinhaveru ^ F

!Casse der egyp t i schen S c h u l d geste g^ t "
worden. Die Urtheilsverkündigung nwroe
11. Ma i vertagt. ..,, hl«. U

I n Z a n z i b a r herrscht das G e r u ^ j z,<
länder haben an den Ufern des Victorias " ^ M
in der Gegend von Ugando betrachtn^
erlitten. ^Mel ^

Die Mittheilung, dass die fünf ^ M ^
Reform - Comite^ in J o h a n n e s b u r g ."">' ^ in °'
in Prätoria zum Tode verurtheilt worden M " , " M
politischen Kreisen Großbritanniens leM» F^
ruhigung hervorgerufen, da man im s ^ m ^. /v.
Gefängnis- oder Geldstrafen vorausgesehen ^ B ^
englische Negierung hat denn auch s o f o r t " ^ H
der Nachricht über den Ausgang des P " ^ M '
Vermitilung des Gouverneurs Si r H e r " " ' ^ B
eine Botschaft an den Präsidenten der I^e U»
Republik gelangen lassen, in welcher sie '" ^ n ^
änderung des Todesurtheils eintrat. D"" ^ ^
Amerikaner Hammond gefällte TodcsurM ^oe
schon in eine Gefängnisstrafe umgewanoel Di^>
I n Bezug auf die übrigen zum Tode Veru ^ ^ z
bisher nichts Näheres bekannt geworden- ^ E B '
scheinen über sechzig Mitglieder des Ns „ ^ e h ' " ^
wegen Begünstigung des Iameson'schen " h a ^
verurtheilt worden zu sein, die " " 1 ^ ' ^ ! ^
zu zweijährigem Gefängnis, 2000 P i " " " ^
und dreijähriger Verbannung.

Tagesneuigleiten. ^ z ^
- ( D i e ungar ische M i l l e n n i " ^ ^ M

Die «Wiener Abendpost» schreibt: Es 'st ^ c h l a ^ .
worden, dass Se. l. und l. Hoheit ber ^ t t ' " ^
Herr Erzherzog Karl Ludwig durch ein " heK ^
dauerndes Unwohlsein verhindert ist, t M " ' " g l D p ^ ,
öffnungsfeierlichleiten des Millenniums " " "^z te e l ^
begeben. Wie wir vernehmen, haben die ^ ^ l i
dass das Befinden Sr. l. und l. Ho t ) "V icht gesi°^
leine Besorgnisse einstufst, vielleicht d " " „^re" hll
würde, höchstdieselben den Mühen einer ^ ^ i s ^
und den Ausgaben der Repläsentatlvn " ^e " „
bevorstehenden Krönungsseier in Moskau " " H a ^ H " '
wird daher Sr. l. und l. Hoheit dem "" , ^ z ^ ^ ,
Herrn Erzherzog Ludwig Victor die " " ' ' ^ i"
Seine Majestät den K a i s e r bei diesem "
treten. . ^ild ^

- ( M a l v e rsa t ion . ) Aus 7 ' t r i e b e ' "
26. d. M. gemeldet: Gegenüber den " " « l e " " >
richten über Malversationen bei der Vez»" Atc^e«
der Iosrfstadt wurde festgestellt, dass b w ^ M >
100 fl. 20 kr. auf Grund gefälschter Kraw ^ ye
von der Nezirlslranlencasse Iosefstadl " ^ l t ,^
gelockt wurde. Die Thäter sind noch n'<Yl . ^ ^e"

- ( E i n V r i e f Goethes.) «us d e r H ^
telegraphiert, dass Professor Bogale «M » ^ U" 'Hbl"
Universität einen Brief Goethe's an ^ Z ,
Curator Grafen Potocli gefunden habe.
betrifft Empfehlungen zu Professuren.
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^ I ^ Provmzial-Nachrichten.
"Nd Vewerbekammer in Laibach.

A ^ °lle n ^?lbahn ausgebaut werden, so würden
^ "eue A s ^ u e b e h'ben, sondern unzwei-
^>hant>en ? H e n , weil dann alle Bedingungen
-5" ' lvelcko ? " " ' Nebst den hier besprochenen
. ' ? h°ben ^ . " " ° 1200 Waggon jährlich
^?tibetr^° !°"^"kn auch die anderen Handel-
^'Ne die , "ben. deren es 255 gibt, sowie die
Ä " D i e U ^ ^ e b u n g des Eisenbahnverkehres
ö " s Boilli >?^ lvürde jedoch auch der Stadt
^ ""d H e bringen, wo ein sehr lebhafter
V ° Val:m?"^^^.^ehr ift und wo sich zwei
? "lid vies?^ "- "lie Ledersabrik, eine Bier-
^ 5n d°„ "'"^re Handel- und Gewerbebetriebe

? Orten s ? ^ ^ " l l ^ ^ ^ projectierten Bahn
? ^ein, c^'!^ mehrere Mühlen und Sägen,

3 ^ ° h n ; , M ' ' Vieh- und Schuhhändler, welchen
^ ?^ilehri !?^n kommen würde. Da sich auch der
H M die M ^ e s t a l t e n würde, so hält dieKammer
Ä ^ t süs ?^' l,lcht allein eine segenbringende
^ >väre s . ^ " H"."del, die Industrie und das
^ ! îe Na^ !lch auch entsprechend rentieren
< >che ^ " würde nicht allein, wie schon er-
V l̂l,stl,L " ^ vorhandene Industrie fördern
k ? M w ^ u r Gründung neuer industrieller
V°"betn a,.^""marktl und dessen nächster Nähe
<>.«!! ^ ^ zur Hebung des Verkehrs in den
^ ^ all?« ? gelegenen Orten beitragen. Sie
lss dieŝ  n für Neumarktl, Krainburg und die
>i "̂  3<ll,l M d e n Ortschaften von Nutzen, sondern
«F» j f tz^ . ' " und die Landeshauptstadt Laivach,
^ n? der U "3er gegenseitiger Geschäftsverkehr

^ "ochs 3 "°ch Eröffnung einer Eisenbahn
U " ^ 'bhafter gestalten würde.
^ ! ' u f d " " dieser Nahn wird aber auch den
^ h t d s^Msbahn und der Südbahn heben,
h » ^,^ammer ist der Ausbau dieser Bahn
Ä ei^."le Bitten der betheiligten Gemeinden
« s i ^ " e n Interessenten um eine Eisenbahn-

ĝen ^ " > ° gerechtftrtigter, weil die Indu«
^ki,' " ^ theueren Achsfracht viel fchwcrer

^ " n Uiarkte bestehen, als die an den
. ) Ä ^ Q ^"en Concurrenten. Durch den Alls-
t e iie ^ n Localbahn wird der Verkehr er-
» Ä plagten ZW^' ^ " bewerbe und der Handel
^ z ^evhl^"^n wesentlich gefördert, die Steuer-
! l.vV5 ganie!!̂ > gehoben und ein lange gehegter

,^e V e t X ^ " d t s erfüllt werden.
^ ^ t l ns t ^ ° ^ Angeführten befürwortete die
^!t,?eiln Ä die Petition des gedachten Con-
'l ^ ^ ' " s t e r w m '̂ 6 ' l "bahn- und beim hohen

^ " ^ l. / ^ " ^ " ^ustthal und Dovsko haben
' V l>eln' F'!' U"d Telegraphen-Direction in
^ ' ^ ^ suchen gewendet, dass eine zweite
' ^ i ^ d e n . ? " dem k. k. Postamte Lustthal ein-
^ > g e » e Dieses Postamt hat jetzt nur
^ K ? "tid ^ ' -^ lb indung mit den Tagespostzügen
^ ? Und tt ' ^ in diesen beiden Gemeinden
' " ! ^ tens^" "e Handlungm, acht Mahlmühlen.

,)">> i^"°Ulen und 32 andere Gewerbebetriebe
derselben zwei Großgrund-

'^na°^""amter, zwei Gemeindeämter, zwei
^ l H z.u und zwei Ortsschulräthe sich be-
> . l. ^ Bewohner einen regen Verkehr
' wkzirisHnlshaup^^^ in Stein,

^ ^ t a r i a ? Ae ' dem k. k. Steueramte und
^ ? Ü > l e m'?, 5W haben und die Handels-
3«Haufttst '^^ter geschäftiger Verbindung mit
^ ? " d l n .?t ^a'bach sind, die Fabrikanten
^» P^ern ^ r auch Geschäftsverbindungen mit
>> ^^derbi^ben, so ist der Wunsch nach einer
Gt,? Tr iest^g mit den Nachtpostzügen aus
' X ^usttw" ^ " k- k. Postamte Luftthal ge-
^ ' ^ i . ^Nde? « '^ von Egg, wo sich die k. l.
h t > g ^ ' n n ^ ^ ^ ^ und ein Brief
k! ä ^ um --. i i / ' Postamte Lukovic aufgegeben,
^ ?s GH f Uhr nachmittags in Lustthal an.
^ l»! '" komm, " ^gleich beantwortet und auf-

^ ' . . " es erst am 4. mittags in Lu-

^ b ^ ^ b e r I ^ d a s Gesuch im Interesse des
X s , " k k w g e n i e r t hält, hat sie das-

besiirtvy' inst- und Telegraphen-Direction

^«'de««77~'
k ^n^ ^ll^bncher Gemeinderathes

^ e l ^ e r °"' ^ - April,

^ s ' '"Bürgermeister Dr. Ritter von

^ ^ i - " h . u . ^ ^ ^ dasz die Landesreglerung
"^N^'" der 3> ^ ' lnahme an dem Requiem, das

, " ^ t a r i« 3 ' ^ ^ liir weiland Ihre Majestät
^ " " « n a stahlfindet, einlädt.

Der Vorsitzende verliest sodann ein eingelangtes
Schreiben des B ü r g e r m e i s t e r s P e t e r G r a s s e l l i .
w o r i n derselbe a n z e i g t , dass er aus die
B ü r g e r m e i s t e r s t e l l e r e s i g n i e r t und zugleich
sein M a n d a t a l s G e m e i n d e r a t h n i e d e r -
legt. Herr Grasselli dankt seinen College« im Gemeinde-
rathe für das große Vertrauen, das sie ihm wiederholt
geschenkt, und bittet sie, ihm ein gutes Angedenken zu be-
wahren.

Vicebitrgermeister Dr. Ritter von B l e i w e i s weist
auf die vierzehnjährige Bürgermeister-Thätigkeit des Herrn
Grasselli hin. Die wieberholte Wahl desselben sei ein
Beweis gewesen, dass man sein Wirken zu schätzen wusste.
Redner bespricht die Werke, die unter Bürgermeister
Grasselli ins Leben gerufen wurden und beantragt, dem-
selben die Anerkennung und den Dank des Gemeinde-
ralhes sür seine ersprießliche Thätigkeit auszudrucken.

Angenommen.
Der Vorsitzende macht von dem erfolgten Tode des

EhrmbilrgerS, dis Betriebsdirectors Theodor v. S c a l a
Mittheilung.

Ueber Antrag des GR. H r i b a r wird beschlossen,
ner Familie deS Verblichenen und der Eisenbahnbetriebs-
Directlon Villach auf telegraphischem Wege das Beileid
des Gcmeinderalhes auszudrücken.

Vicebürgermcister gibt bekannt, dass er die Neu»
wähl deS Bürgermeisters im Sinne des § 22 der Ge-
meinde»Ordnung vornehmen lassen wird.

GR. Dr. M a j a r o n stellt den Dringlichleilsantrag,
der Gcmeinderath schließe sich dem einhellig gefaszten
Beschlusse des Landtages an, dass den Gewrrbeunterneh-
mungen, die im Gebiete der Stadt Laibach, in Sisla,
Udmat und Gieinitz in« Ltben gerufen werden, auf die
Dauer von fünf Jahren jene Steuer- und Gebiken-
srleichterungen gewährt werden, wie sie für Trieft und
Umgebung sowie Muggia bewilligt wurden. Der Magi»
strat hat sich sofort an die Landesregierung und an
den Abgeordneten der Stadt Laibach mit der Bitte zu
wenden, dahin zu wirken, dass der betreffende Gesetzent-
wurf baldigst eingebracht werde.

Angenommen.
GR. H r i b a r stellt den Dringlichkeitsantrag, es sei

die Stelle des dritten städtischen Ingenieurs sofort mit
dem Competenztermine bis zum 10. Mai auszuschreiben,
da das Bauamt überbürdet sei und mit seinen Arbeiten
nicht aufkommen könne.

GR. Dr. Kr i s p e r stellt den Iusatzantrag, es werde
der Magistrat beauftragt, eventuell eine vorzügliche tech-
nische Kraft gegen höhere Entlohnung sür die Dauer des
Bedarfes auszanehmen.

Beide Anträge werden angenommen.
GR. Dr. Gregor iö stellt den Dringlichkeilsantrag,

der Magistrat werde beauftragt, alle Referate in Bau»
angelegenheiten bis zum Ende der nächsten Woche zu er-
ledigen und diefelben der Vausection zu übergeben.

Nach einer kurzen Debatte, in deren Verlaufe
GR. S u b i c erklärte, dass die Vausection leine Rück«
stände habe, wird der Antrag mit dem vom GR. H r i b a r
beantragten Zusätze — nach Möglichkeit — angenommen.

GR. Dr. K r i s per berichtet über das Ergebnis der
von der gewählten Gemeinderaths-Deputation beim Herrn
Landespräsidenten vorgebrachten Anliegen und stellt na«
mens des betreffenden Ausschusses folgende Anträge über
die Erklärungen des Herrn Landespra'fidenten.

Die Ingerenz der Landesregierung auf den Re-
gulierungsfond im Sinne der Unterredung mit dem Herrn
Landespräsidenten, der zwei Stellvertreter der Regierung
in dem betreffenden Ausschüsse verlangt, wird zur Kenntnis
genommen.

Zur Ergänzung des städtischen Regulierungssondes
wird eine Deputation an die Centralregierung nach Wien
entsendet, welche noch um ein unverzinsliches Darlehen
von 200.000 st. und ein solches von 300.000 fl. zu
3 pllt. verzinslich bittet.

Die Erklärung des Herrn Landesfträsidenten, dass
bei Abtretung irgend eines Theiles eines Gebäudes, sei
es zu Regulierungszwecken, sei es an den Nachbar, das
gewährte Darlehen nicht gekürzt wird, wenn der Be-
treffende nachweist, dass er das ganze Darlehen und die
erhaltene Staatsunterstützung für das übrig bleibende
Gebäude braucht, wird zur Kenntnis genommen und das
Wohlwollen der Landesregierung in dieser Beziehung an-
erkannt.

Die Erklärung des Herrn Landespräfidenten, dass
die Regierung das Unterstützungsgeseh dahin interpretiert,
wenn ein Beschädigter sein Haus einer andern Person
zum Zwecke des Ausbaues übergeben hat, bevor er die
Unterstützung behob, diese überhaupt nicht ausgezahlt
wird und im Falle, als der Beschädigte sein Haus schon
repariert und die Unterstützung behoben hat, diese zwar
auf den Nachfolger übergeht, aber der erste Besitzer dennoch
dem Aerare persönlich haftbar bleibt, wird als für die Re<
construction der Stadt und für den Verkehr als sehr ab-
träglich erachtet. Nachdem zweifellos diese Interpretation
von der Centralregierung ausgeht, wird an diese eine
Deputation der Gemeinde entsendet, welche eine solche
Interpretation zu erbitten hätte, dass der Uebergang der
Unterstützung und Haftung gestattet und von der Landes«
regierung nur im Falle der versuchten Täuschung oder

Speculation verhindert werden soll. Die Deputation hat
dieSfalls der Regierung eine Denkschrift zu überreichen.

Diese Anträge wurden nach einer längeren, be-
wegten Debatte angenommen und der Magistrat mit der
Verfassung der Denkschrift beauftragt.

GR. G o g o l a berichtet namens der Personal- und
Rechtssection über ein Gesuch um Extabulationsbewilligung
einer Servitut aus der Realität der Zeschko'schen Crben
in der Barmherzigergasse. Dieselbe wird bewilligt.

Namens der Bausection berichtete:
GR. T e r c e l über die Fortsetzung des Canalbaues

auf der Römerstraßk. Der Sectionsantrag, diese Arbeit
auf unbestimmte Zeit zu verschieben, wird angenommen.

GR. S u b i c über ein Gesuch des Ingenieurs
Hanus um Genehmigung der Abänderung des Parcel-
lierungsplanes betreffend einen Block des Deklncm'schen
Besitzes an der Polanastraße. Die Section beantragt üb,r
die Ungelegenheit erst nach Durchführung der ganzen
Parcellierung zu beschließen. Angenommen.

GR. Tercek über ein Anbot der Firma Bokkovec
und Dvorak betreffend Ankauf der Bauparcelle I I /3 . Das
Anbot der Firma wird als zu niedrig nicht acceptiert,
und derfelben die Quadratllafter mit 2b fl., refp. 15 fl.,
angeboten.

Die übrigen Gegenstände werden von der Tages-
ordnung abgefetzt und es folgte sodann eine geheime
Sitzung.

— ( R o t h e s Kreuz . ) Dienstag den 28. April
l. I . fand im Gemeinderathssaale die diesjährige ordent-
liche Generalversammlung des Landeshilfsvereines vom
Rothen Kreuze für Krain unter dem Vorsitze des ersten
Vicepriisidenten Herrn tais. Rath Iohnnn M u r n i k statt.
Der Vorsitzende beleuchtete die Thätigkeit des Vereincs
im verflossenen Jahre und hauptsächlich die Thätigkeit
anlässlich der Eldbebenlatastroph?. Es ist gewiss noch in
jedermanns Erinnerung, in welch hervorragender Weise
sich die Gesellschaft vom Rothen Kreuze und mit ihr
unser Landes« und Frauenhilfsverein an der Hilfsaction
betheiligt hat und diese Thätigkeit allseits mit Dank an-
erkannt wurde. Auch der durchlauchtigste Protektor-Stell-
vertreter des Rothen Kreuzes S?. k. u. l. Hoheit der durch»
lauchtigste Herr Erzherzog K a r l L u d w i g hat in
einem Vefehlschreiben an das Bundespräsidium die An-
erkennung in folgenden Worten ausgesprochen: «Die
Wirksamkeit der österreichischen Gesellschaft vom Rothen
Kreuze erlangt von Jahr zu Jahr einen bedeutender«
Umfang und es verdienen sowohl die umfassenden und
sorgfältigen Vorbereitungen für den Kriegsfall als auch
die thatkräftigen Friedensactionen derselben die lobendfte
Anerkennung. I n letzterer Hinsicht ist die Hilfeleistung
durch schleunige Aufstellung von Baracken nach der Erdc
bebenlataftrophe in Laibach und anläfslich der Cholera«
gefahr in Galizien befonders hervorzuheben; womit sich
das Rothe Kreuz auch in weiteren Schichten der Bevöl-
kerung bekannt gemacht und allgemeine Achtung und
Wertfchätzung errungen hat. Ich fpreche für die fegens-
reiche Wirlfamleit der öfterreichifchen Gesellschaft vom
Rothen Kreuze aus allen Gebieten, sowohl der Vundes-
leitung als auch sämmtlichen Gliedern und Functionären
der Gesellschaft meinen wärmsten Dank und meine vollste
Anerkennung aus.» Der Landeshilfsverein hat für die dmch
das Erdbeben Heimgesuchten der Landeshauptstadt Laibach
und der Landbezirke 1400 st. gespendet. Der Zweigoerein
Gurtfeld hat zum gleichen Zivecke und sür die Abbrändler
in Tüplitz bei Rudolfswert zusammen 200 fl. ausge-
geben. Die vom Zweigvereins-Prästoenten in Mottling
Herrn Dr. Josef Ritter von Sav inschegg eingeleitete
Collect« ergab 34 fl. 50 kr. für die durch das Erd-
beben Verunglückten. Dem Vereine sind zwei Spenden,
und zwar die des Landeshilfsvereines vom Rothen
Kreuze in Klagenfurt pr 120 st. und die des «Serbischen
Rothen Kreuzes» pr 144 st. 15 lr. zur Vertheilung an
die durch Erdbeben betroffenen Bewohner zugekommen.
Aus diesen zwei Spenden erhielten: Drei Invaliden
!«, 10 fl., zwei Witwen ^ 10 fl., zwei Invaliden und
eine Witwe ^ 8 fl., eine Witwe ? fl. 50 lr., eine Witwe
7 fl. 15 lr., fünf Witwen :'l ? fl., ein Invalide ? f l . ,
zwei Witwen und eine Waife ^ 6 f l . 50 lr., zwei I n -
validen ll 6 f l . 50 lr., ein Invalide 6 fl., drei Inva-
liden u 5 fl., 16 Witwen ^ 5 fl. An Spenden erhielt
der Verein 300 fl. von der lrainischen Sparcasse,
100 f l . von dem lcainischen Landtage und 100 fl. als
Legat deS Herrn Baron Rudolf Npfaltrern. Am Schlüsse
des Jahres 1895 zählte der Verein drei Ehrenmitglieder,
210 ordentliche und drei unterstützende Mitglieder; das
Vermögen betrug 13.219 st. 53 kr. in barem und
Sparcasse-Einlagen und 565 st. in Obligationen und
Lofen. Nachdem sich die Zweigvereine I I I . Feistriz und
Wippach wegen Ungunst der localen Verhältnisse aufge-
löst hatten, gehören dem Landeshilfsvereine nur mehr
15 Zweigvereine an. Diese haben einen Mitgliederstand
von 500 und an Vermögen 5548 fl. 54 lr. Ueber
Antrag des Vorsitzenden wurde der Danl allen jenen,
welche die Vereinszwecke gefördert hatten, insbesondere
nachstehenden votiert: Dem hohen Landespräsidium, der
österreichischen Gesellschaft vom Rothen Kreuze für die
dem Lande Kcain anlässlich des Unglücke», welches es
insolge des Erdbebens erlitten hat, gewährte thatkräftige
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Unterstützung, dann dem hohen Landtage, dem löblichen
Vereine der krainijchen Sparcasse für die hohen Geld-
spenden, den Herren Delegierten der Bundesversammlung,
den Herren Censoren und den in Laibach erscheinenden
Zeitungen.

— ( M a i - A v a n c e m e n t . ) Ernannt wurden bei
den Landwehr-Fußtruppen: zum Oberst der Oberftlieute-
nant Theobor Sedlaczel, zum Oberstlieutenant der Major
Franz Swoboda Edler von Guftenau, zum Major der
Hauptmann I. Cl. Robert Lutschounig, sämmtliche beim
L I R . N?. 3. Zum Major wu»de serner ernannt der
Hauptmann I, Cl. Johann Lavriö des L I R . Nr. 4. Der
Commandant des Landes»Gendarmerie Commandos Nr. 12
in Laibach, Herr Major Franz P o l a l , wurde zum
Oberstlieutenant ernannt.

— ( L a i b acher deutscher T u r n v e r e i n . )
Das morgen stattfindende Concert der Sängerrunde de«
Laibacher deutschen Turnvereins wird mit der, von der
mitwirkenden t. u. l. Regimentslapelle des 27. Infanterie'
Regiments aufgejührten herrlichen Ouvertüre zu Webers
«Oberon» eingeleitet, woraus Fräulein Marie Kreminger
einen Weihespruch von Felix Dahn sprechen wird. Eine
ganz besondere Anziehungslrast liegt überdies noch in
der Mitwirkung der vortrefflichen GesanMinstlerin Frau
Marie Krämer«Widl, welche die große Eleonoren-Arie
aus Vrcthovens <Fidelio» mit Orchesterbegleitung singen
wird, und Weilers noch Lieder von Rich. Wagner, Wein-
zierl und Fielitz zum Vortrage bringt. Frau Krämer-
Widl, welche derzeit in Graz eine Gesangs' und Oftern-
schule hält, wird vom Grazer Publicum sowohl als dra-
matische wie auch als Concertsängerin hochgeschätzt. Sie
sang auch in Wien, dann in vielen Städten Deutschlands
und Amerila's mit stets großem Erfolge. Dem Fest-
Concepte folgt ein in der Glashalle des Casino ver-
unstalteter geselliger Abend unter Mitwirkung der Musik«
lapelle des l. und k. 27. Ins.-Reg. König der Belgier.
Anfang halb 10 Uhr. Vorträge der Regimentskapelle:
1.) Thomas: Ouvertüre zur Oper «Raymond». 2.) Keler
Vela: «Am schönen Rhein, gedenk ich dein», Walzer.
3.) Rich. Wagner: Große Phantasie aus der Oper «Der
flugende Holländer». 4.)Götz: Neu! «Turner-Sänger-
Marsch», gewidmet zum zehnjährigen Gründungsfeste.
5.) Kohlmann: «Studentenlieder», große« Potpourri.
6.) Strauß: «Wiener Vlut», Walzer. ?.) Millöcker:
Potpourri aus der Operette «Der Viceadmiral». 8.) Götz:
«Die fesche Turnerin», Polka masur.

* ( W o h l t h ä t i g k e i t « - V o r s t e l l u n g . ) Die
gestrige Wiederholung trug die gleiche Physiognomie wie
die erste Vorstellung: Ein total ausvürlaufteS Haus, aus-
gezeichnete Leistungen und stürmischer Beifall, der sich
von Nummer zu Nummer steigerte. Den Mitwirkenden,
insbefondere aber sämmtlichen Damen wurden begeisterte
Ovationen dargebracht und letzteren sowie der Regisseurin
Fräulein L i n d n e r prächtige Blumenspenden verschie-
dener Form in dankbarer Würdigung ihrer künstlerischen
Darbietungen, die das Publicum entzückten, gewidmet. Die
lebenden Bilder sanden neuerlich allgemeine Bewun-
derung.

— ( R e q u i e m . ) Am 28. April l. I . um 9 Uhr
vormittags fand in der Stadtpfarrlirche zu Villach ein
feierliches Requiem aus Nnlass de« Ablebens des Ve-
triebsdirectors T h e o d o r von S c a l a statt. Die Feier
war eine großartige und imposante. Die Kirche vermochte
trotz ihrer Größe kaum die Zahl der Trauergäste zu
fassen. Sämmtliche l. l. Behörden, die Gemeindevertretung,
Deputationen des OfficierscorpS, des kärntnerischen
Landesauöfchusses, der Handels- und Gewerbelammer und
der Südbahn :c. nahmen an der Trauerseier theil. Das
l. t. Elsenbahnministerium hatte die Hofräthe Dr. Liharzik
und Pichler entsendet. Das dem Verblichenen unterstellt
gewesene Personale: Beamte, Unterbeamte und Diener
kam aus den äußersten Enden der vier Kronländer be-
rührenden Direction herbei, um seinem unvergesslichcn
Director, dem eS so viel Dank schuldet, die letzte Ehre
zu erweisen. Wohl an 200 Beamte, Unterbeamte und
Diener der Strecken hatten die Reise nicht gescheut, um
ihrer Verehrung für den geliebten Vorgesetzten Ausdruck
zu geben, woran sich noch der gesummte Personalkörper
der l. l. Betriebsdirection Villach anschloss. Zahlreiche
Neileidslundgebungen, so die von Sr. l. und l. Hoheit
dem Herrn Erzherzog Karl Ludwig und der Frau Erz«
Herzogin Maria Theresia, Sr. l. u. k. Hoheit dem Herrn
Großherzog von Toscana, von Sr. Excellenz dem Statt-
halter Herrn Marquis Baquehem, dem Lanoespräsidenten
Herrn Baron Hein und anderen hochgestellten Persön-
lichkeiten, mit welchen der Verstorbene in Verbindung
stand, geben ein beredtes Zeugnis der Achtung und
Wertschätzung, der sich Theodor v. Scala erfreute.

— (Persona lnachr i ch t . ) Der Pfarrer in
St. Ialob a. d. Save Herr Valentin S l u l wurde nach
einer mehr als 40jähtigen Dienstleistung über eigenes
Ansuchen in den bleibenden Ruhestand versetzt. —o.
um "/ ^ ° / ^ k r F e u e r l ä r m . ) Gestern nachmittags
N'bUcken' <?,, . " " ^ d " Feuerwehr wegen eines an-
st r ° 3 alarmier '"Iupc'niic'schen Hause in der Römer.
' " Faß in Brand ° ) ' ? ^ ^ ^°ch heraus, dass bloß

r,„ «up ' " " l and gerathen »^r, westmlb die sseuerw.t.r
ohne in Action zu treten, wieder einrückte " l " " " ^ '

— ( G e m e i n d e v o r f t a n d s - W a h l . ) Bei der
stattgefundenen Neuwahl des Gemeindevorstandes von
Lanzovo wurden gewählt, und zwar: Zum Gemeinde-
vorsteher Franz Zupanc aus Lanzovo; zu Gemeinderäthen
Johann Desman, Anton Austersik und Valentin DeZman
aus Lanzovo sowie Joses Rogac aus Oberleitmitz.

— (Cur l i s te . ) I n der Zeit vom 17. bis
27. April sind in Abbazia 313 Curgäfte angekommen.

Neueste Nachrichten.
Sitzung des Abgeordnetenhauses

am 30. April.
(Original-Telegramm,)

I m Einlaufe befindet sich der Herrenhausbeschluss
über das Beamten-Pensionsgesetz. Der gestern vorgelegte
Gesetzentwurf betreffend die Eröffnung von Nachtrags-
crediten fordert u. a. für statistische Erhebungen übrr
die Verhältnisse der Privatbeamten anlässlich der an-
gestrebten obligatorischen Pensionsoersicherung 12 0 0 0 f l ,
als Aerarialbeitrag für die Erhaltung der Regulierungs»
bauten der Mur 45.000 fl., als unverzinslichen Staats'
vorfchuss in Steiermark zu demselben Zwecke 45.000 f l .

Das Haus fetzte die Specialdebatte über den
Wahlreformentwurf fort. Sämmtliche Abänderungs-
anträge zu § 9 wurden fammt dem Minoritätsantrage
des Abg. Brzorad abgelehnt und der Paragraph in !
der Fassung des Ausschusses angenommen. Der Mino-
ritätsantrag des Abg. Hagenhofer wurde bei nament'
licher Abstimmung mit 248 gegen 8 Stimmen abge-
lehnt. Die §8 10, 10 n, 10 I), 10 c, 20, 20 u, 22 '
bis 27 wurden mit dem Zufatzantrage des Abg. Grafen
Falkenhayn angenommen, Gemeinden unter 500 Ein-!
wohnern mit Nachbargemeinden mit gleichfalls unter!
500 Einwohnern zum Zwecke der Wahl zu ver-
einigen, desgleichen der vom Minister Rittner accefttierte!
Zusatzantrag des Abg. Groß, die Wählbarkeit bezüglich
jener Militärangehörigen, welche lediglich infolge der!
gesetzlichen Verpflichtung zu Dienstübungen während,
der betreffenden Zeil in activer Dienstleistung stehen,^
nicht auszuschließen. Die Verhandlung wird abgebrochen.!

Schließlich wird der Dringlichkeitsantrag des
Abg. Erb, den Budgetausschuss zu beauftragen, über
die Vorlage betreffend die Regelung der Beamten-
gehalte noch in diefem Sessionsabschnitte zu berichten,
angenommen. — Nächste Sitzung Montag.

Die Mil lenniumsfeier.
(Onginal-Tck'gramlM',)

B u d a p e s t , 30. April. Ihre Majestät die Kai- -
serin und Königin ist heute früh um 8 Uhr 30 M i - !
nuten hier eingetroffen. Se. Majestät der Kaiser und
König hatte Sich im Bahnhöfe zum Empfange ein-
gefunden. Die Majestäten begaben Sich sodann imz
offenen zweispännigen Wagen in die Ofner Hofburg ^
und wurden auf dem ganzen Wege von einer überaus ^
zahlreichen Voltsmenge mit brausenden Eljen» Rufen
begrüßt.

Se. k. und k. Hoheit der durchlauchtigste Herr
Erzherzog Josef August ist Hieher zurückgekehrt. Seine i
k. und l. Hoheit der durchlauchtigste Herr Erzherzog!
Ludwig Victor langt heute abends um 8 Uhr 45 M i - ^
nuten hier an. Zugleich treffen auch Se. Hoheit Prinz ^
Philipp von Sachsen - Coburg uud Gemahliu ein.!
Ihre k. und k. Hoheit die durchlauchtigste Frau Erz-
herzogin Marie Therese kommt morgen nachmittags,
hier an.

Morgen nachmittags trifft das diplomatische Corps
hier ein. Gestern und heute sind über 30.000 Fremde
hier angekommen. Heute stellte die ungarische Landwehr
die Burgwache; dieselbe rückte heute zum erstenmale
mit der neuerlichteten Musikkapelle aus.

Das Minister ium Ms l i ne .
(Oiiginlll-Tclruramme.)

P a r i s , 30. Apri l . I m Senate verlas der Justiz-
minister die Regierungserklärung, welche mit lebhaftem
Beifalle aufgenommen wurde. Nach kurzer Debatte
lehnte der Senat mit 214 gegen 42 Stimmen das
Eingehen in die Debatte über die von mehreren Se-
natoren gestellten Anträge auf die Revision der Ver«
fafsung ab.

I n der heutigen Kammersitzung waren die Tri«
bünen überfüllt. Die Erklärung des Ministerpräsidenten
wurde in allen Theilen vom Centrum mit Beifall auf«
genommen. Auf der äußersten Linken wurden einige
Protestrufe laut. Drei Interpellationen über die Be-
dingungen des Zustandekommens des Cabinets wurden
eingebracht. Ministerpräsident Mcline verlangte, dass
die Debatte darüber sofort eröffnet werde. Goblet be«
hauptet, dass die Minister außerhalb der republikani-
schen Majorität gewählt worden seien und sprach die
Hoffnung aus, die Kammer werde gegen dieses Kampf-
ministerium stimmen ohne Furcht vor der Auflösung.
Deschanel replicierte.

Dep. Ricard (Ci)te d'Or) unterbreitet eine Tages-
ordnung, welche das Votum vom 23. d. M . wiederholt,
Ricard fordert die Priorität für seine Tagesordnung,
welche jedoch über Verlangen der Regierung mit 279
gegen 251 Stimmen abgelehnt wird. j

Ministerpräsident Meline acceptie^ ^
ordnung Bozerians, welche das Uebergew^^
gemeinen Stimmrechtes bekräftigt nnd t"e ^
der Regierung billigt. Der erste Thm ^ F
ordnung wird mit allen 569 abgegebe"" ^f
und der zweite Theil mit 231 gegen 1 " ° " ^ ^
nehmigt. Die ganze Tagesordnung nnro y
299 gegen 256 Stimmen angenommen.

Telegramtne. ^ ^ ^
Wien, 30. Apri l . (Orig.-Tel.) Die M ^ B

Kulla meldet: Die durchlauchtigste 3 " " M ^ .
M a r i a T h e r e s i a , deren Reise nach ^ H p l ^
heute vormittags projectiert war, gab das /^ ^
auf, nachdem im Zustande Sr. k. und l - ^ M
Herrn Erzherzogs Karl Ludwig, welcher o> ^ ^
Nacht unruhig verbrachte und auch ^l i ^ A
fcheinungen zeigte, im Laufe des Tages ^ ^ 0 ^
liche Aenderung eintrat. Der Beschluss 0 " ^ ^
wurde nachmittags telegraphisch nach B«o^ > zzB
gegeben. Die Erzherzoge Franz Salvalor H d^
sowie Herzogin von Modena erkundigten!
Befinden des Erzherzogs Karl Ludwig. . , h M

Zara, 30. April. (Orig. . Tel.) ^ d >
Reichsraths-Ergänzungswahl in den Gen ies ZL
und Curzola wurde der Advocat Pe t " , ^ f tB»"
des verstorbenen Landtagspräsidenten, genial v ^
national, einstimmig gewählt. Al!<"

Berlin, 30. April. (Orig.-Tel.) D F 0 -
Bulgarien, dem im Auftrage des ^ ^
lieutenant Graf Kanitz entgegengefahren "> '
4 Uhr 45 M in . nachmittags hier e i n - ^ - < < ^

Ausweis über den Stand der ThierselM"
für die Zeit vom 18. bis 27. April 1» ' ^

E s ist h e r r s c h e n d : A>F
die Rotzlrankheit bei Pferden im ^ A " ^

der Gemeinde St. Margarethen, Ortschaft ^ " ' ^ l» ' '
der Roth lauf bei Schweinen im Bezirke ^ ^ i

Gemeinde Savenstein, Ortschaft Obcrsavenstcm > ^
im Vezirle Rudolfswert in der Gemeinde " ^ ,
Unterbiirenthal. ^ > - —

Angekommene Fremde. .
Hotel Elefant. ^.«ahl'"' , N '

An, 28. April. Baron Schweiger s- ^ N l ' F ^ i /
Inspector der Südbahn; Kratky, Beamter dcr ^ „,, ̂ l ,
lup, Fischer, Redlich, Blau, Winder, Kon/, " ^ Q ^
Mayer, Grünberger, Altschul. Huber, M e . : ^ H ^ *Z^ '
Wien. - Heinrich, Pucher, Laldara, M c . , " " , , ^ l , ̂ l ,
Privatier, s. Gemahlin, München. — Vidcrgar, ^ „5
Georgen. — Lnnarcel, Private, u. Koy, M'»-, ^ . ^ ^
f. k. Lieutenant, Graz. - Bloch, Kfm., V ^ M , ' -
Ksm., Oedenburg. — Havas, Kfm., Großta«'!«)«' ^1

Hotel Stadt Wien. ^ . f t M Ä ^ ! '
Am 28. April, von Gutmansthal, HerrsM ,. L < ^>

Diener, Weixelstein. — von Costa.Rossetti, l- Z M ' „ j F
Brück a .M. — Giacich, Privat, Abbazia. ^ ^ P « ' « ^
Lieutenant, Eisenerz. — Fürst, Antiqnar, Graz- ^ D c l , ^
Arnstein, Brückner, Zimmer, Meister, ^ ' ^ ' , , . 6 ^ ^ ^
Teffer, Wagner, Engl, Zack, Haschel, Schulz, ^ , „ , H ' , , ^
K'ahN'Hut und Pircher, M e . , Wien. — Sega"«, > , 3" ^ !
— Winterhaltcr, Kfm., Marburg. — Podn". ^ l Fca"'^>
Hirschberg, Kfm., Berlin. - Holzinger, P H ^
bürg. - Kaudcla, Baumeister, s. Sohn, Ga"" Mb<
Priester, Busendorf. i>eh"l' '5i<?

Am 29. April. Leidelmeyer, Hammer, 7." i M H F
Reich, Mayer. Müller, Eislcr, Pulizer, Iel""Aretäl, <AM.
Grünwald, Geiringcr. Kslt., Hartmann, A ^ » B
Hubcr, Ingenieure. Wien. - Klans. Kfm-, " ^ l , l H i ? ^
s. Gemahliu, Privatier, Graz. — Broz, s ' /Utsr , " " ' ^
rath, Idr ia. — Gruntar, f. Gemahlin, l. l- ^
Burger, Privatier, Hrastnigg. ^_^«?!^^<Ü. ^

° 1 «l P ^ >
^" 2A.N.^ ^28-21 '22-0^"^S7mäßM .^ilw^><5"
' ^ 9 . Ab. 728-4 15-4 S M ^ D ^ ^ M > ^
1l?U.Mg.l 728 3 j 11 2 I SO. Mach > ^ur ^ ^ .

Das Tagesmittel der gestrigen TeMp
3-1° über dem Normale. — - ^ ^ ^ u s l h v

Verantwortlicher Redacteur: Julius O h " ^ " ^ ^ l ^

Die Reihenfolge tier Milleiioirtf , ,?
ist folpfaassen M f f e J

Am 2. Mai Eröffnung der A u s s t e l l u n g * ^ ; J jfr ^
3. Mai Dankesgottesdienst in der Krönung^ j3 ^
Te Deum in allen Kirchen des Landes, |(jni S^tfi^
Festsitzungen, Galavorstellungen ; am °- •niegu/lgn£i

|irt d«1'1
der Kron-lnsignien ; am 6. Juni Grunzte ^
Königsschlosses; am 8. Juni Hu ld lg['oniit»V P ie ;

Parlaments und der Banderien aller j ^ s e r V\t<
König, Millenniums-Festsitzung b e l^ r

na resS stpuSfV:

ments ; Mitte Juni Internationaler t l 0 I A e i» coyttP'
am 27. Juni Gedenkfeier der L,andna» tare J^ „.
(bei Szeged); Mitte September Interpa"»' ^ l \ Jo'jjft
am 27. September Eröffnung des regulier"* f rü'^^g^
am 4. October Eröffnung der Bu.daPeS^iOn»le

Brücke, ferner nationale und intern
(1870) Sportfeste, Gesangfeste ^



>?3^ngNr,10a, 823 1, Mai 1896.

tz^?« LkMieiäer g. 8.65
!<> ^T-io^sH i- compl. Rube - luLLorn und Lnanwnßn-
^ ^ u , ^ ss^"arze, weiße und farbige Henneberg'Seide
^ . ^ n , M ,5 per Met. - glatt, gestreift, carriert,
-^,",sinz , "' (ca. 240 versch. Qual. u. 2000 versch.
W ° . ^ ° P d ^ ^ ' " ' ' ' unä 8tvu«sfsel ing «»U8. Muster
^ ^ l l c h y n «^"efporto nach der Schweiz. (130) 5 - 3

^ A u s w e i s
Aslant, "^^ ^^"

°" l. l. priv. wechselseitigen Vrandschaden-
^ersicheruugsanstalt in Graz

^ mlt 31. März 1896.

11^,174«?"«^ W4.252 Theilnehmer, 247.114 Ge«
2 > l ' ° r . N ^ 0 si. Versicherungswert.

^'lhttungsHllung: 554 Versicherungsscheine, 121.782 si.

^ l > e . ^ < S c h ä d e n :
« ^ N ^ ' ^ n g : Zuerkannt in 98 Schadenfällen 48.505

II^,,2Nl)s, Schadenvergütung, pendent für « Schaden.
z?,'l'ar.U't" " ' Schlldensunmie.
ß/. Cchat, f^ung: Zuerkannt in 30 Schadenfällen 8641 fi.

^ 3 "iulnme ^"^ung, pendent fllr 2 Schadenfälle 50 fl.

. A 60^'^Hei lung: Zuerkanut in « Schadenfällen
'«chlldensu ̂  """«^ lung, pendent für 1 Schadenfall

k."" 31 ^ N e s e r v e f o n d
'"z in, U^mber^i895: 1.84UM2 fi. 14 lr.

—!^chdruckwird nicht honoriert.) (i29l)

^ ^ > ! ^ Aeiccrgs. "WU ( ^ )
i , ^ " ^ ein w'^lbacher Zeitung» liegt für die P. T. Stadt-
^ l w p , , s ^ A s p e c t über

':«. Meidt's Unterrichtsbriefe
^ ' V V ? ^"'^ ^^ Buchhandlung

' Gleinmayr ^ Fed. Kamberg
^ > ^ ^ ln Laibllch, Congresspllltz.

Reichhaltigste
N a t r o n » L i t h i o n « Quel le
E n r o p a ' s . Gegen Harnleiden,
Gicht, Verdauungskrankheiten u.
katarrhalische Leiden. Diätetisches
und Erfrischungsgetränk eisten
Ranges. Zahlreiche Atteste.

Vrunncnschriften gratis.

Post' und Bahnstation Stciermart.
Depot bei Herren I o h . Mninger und
M . Kaftner in Lailmch, (5044) 20-7

> Danksagung. D
W Für die uns von vielen Seiten anlässlich M
^ der Krankheit und des Todes unserer inniggeliebten W
M Gattin, beziehungsweise Mutter, Schwester, Tante W
>W und Schwägerin, Frau W

> Angela Bergant geb. Golob >
W zugekommenen herzlichen Neileidskundgebungen und W
> > für die ehrenvolle Begleitung zur letzten Ruhestätte W
« sagen wir allen Freunden und Bekannten den herz« W
^ lichsten Dank; insbesondere aber der hiesigen hoch- W
M würdigen Geistlichkeit, der huchwürdigeu Geistlichkeit W
M aus Zirklach, Krainburg, Kanter, Olöevl und Wintlern, W
M den Spendern der zahlreiche» schönen Kränze, den M
M Herren Sängern für den erhebenden Grabgesana. und M
^ überhaupt allen jenen, die uns in den schwierigsten W
> > Momenten getröstet uud hiedurch unser tiefes Leid W

gelindert haben,
M St. Georgen bei Krainburg, 30. April 1896. M

M Der trauernde Gatte W

W AleXins Msrgant W
W nebst A n v e r w a n d t e n . W

Juliana «ichter gibt tief erschüttert Nachricht
von dem Tode ihres lieben, guten Vaters, Herrn

Wilhelm Richter
l. l. Rechnungsofficials i. R.

welcher heute früh um V<4 Uhr nach qualvollen
Leiden und nach Empfang der heil. Sterbesacramente
im 73. Lebensjahre ruhig und sanft verfchicden ist.

Das Leichenbegängnis des theuren Heimgegan-
genen findet Samstag den 2. Mai um 6 Uhr abends
von der Todtenkapelle zu St. Christoph aus statt.

Die heil. Seelenmesse wird in der Pfarrkirche
zu St. Peter gelefen.

Dem heißgeliebten Verblichenen wolle ein freund«
liches Andenken bewahrt werden.

Laibach am I . M a i 1896.

! Danksagung.
Durch die vielen Beweise herzlicher Theilnahme,

I die uns anlässlich des Hinscheidens unseres lieben
l Gatten, bezw. Vaters, des Herrn

Oeorg Olccrici
zugekommen sind, sowie durch die zahlreiche Beglei-
tung des Verewigten zur letzten Ruhestätte tief ver-
pflichtet, sagen wir hiemit allen Freunden und Be«
kannten, dann der löbl. freiwilligen Feuerwehr uud
der Kapelle des löbl. uniformierten Bürgercorps
sowie allen übrigen Betheiligten unseren tiefgefühlten

l Dank.
> R n d o l f s w e r t am 27. April 1896.

! Die trauernden Hinterbliebenen.

^Jle9enheitskauf.
4i? 0 n S2? s

t
i o n 8 -Wege sind genannte

f3 li'" Nn, ^ m m e r » Parttart sowie
\ % t a i ! u l o l z und schwär/., ferner

0 CPteis am T C l * v i e r e um einen
% fest„ m Lager

!"'fUefsichMel7;te P r eis ist bei jedem8 i c C e i Und lädt » ' B e» i f i h l i-
V^*<1. Dragatin

\ ^ ^ Klaviers timmer.

Ä f U * ^ " wlrd 8Ofort

Us ZflJ*. K?? l t a u s dem Gastzimmer,
? C M f t t e t v

C h e u n d Einern Keller, ist
£ Müf* <W r ^ W e s e r See entfernt
I '"̂  H V e r L u a n d e s s t r a ß e , an welcher
Č*čx C i f ist sowohl in Veldes

X ^ & i c h d U n8" N a c h Umständen
^ , Ä l e i i S c h h s ? a n z e H a u s m i t z e h n

T ^ V eAUskr f!Zlmmern verpachtet.
S o l d e s . KUsifte ertheilt das Gemeinde-

^ ^ ^ ^ (1921) 2—1

PV Wichtig für Radfahrer! "m
. ^ ^ ßeelire mich anzuzeigen, dass ich meine meoha-
fl£?^ffito nlioh« Werkatätte nunmehr auch

0m>Tm^ f ü r Fahrrad-Reparaturen
(i" ^''1;^^3l nN&SNlt*šza & ^ e r ̂ r t e ' n 8 e r ^ c n t e t liabe. Desgleichen halte ich

neuester und bester Construction zu den b i l l igsten Preisen stets auf Lager und über-
nehme auüerdem bei Vorkommen auch bereits g e b r a u o h t e und gut erhaltene Fahr-
räder zum Verkaufe.

Hochachtungsvoll

( 1 8 2 4 ) 2 Franz Kaiser
Büchsenmacher in Laibach

Sohellenburggaise Nr. 6.

(1605) 3—3 Nr. 6457.

Zweite ezec. Feilbietung.
Vom l. k. städt.-delg. Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt gemacht:

Die zweite executive Feilbietung der
dem Franz Pipan aus Vizmarje Nr. 21
gehörigen Realitäten Einl. Z. 70 der

Catastralgememde Vizmarje und Einl.
Z. 195 der Catastralgemeinde Stanezic
findet am

3 0 . M a i 1 8 9 6
mit dem Anhange des hirrgerichtlichen
Bescheides vom 4. Februar 1896, Z. 2328.
statt.

K. k. städt.°delg. Bezirksgericht Laibach
am 30. März 1896.

Dachwohnung
mit zwei Zimmern, Küche mit Wasser-
leitung und Zugehör ist sofort oder später
zu vergeben. (1916) 3—1

Auskunft aus Gefälligkeit in der Ad-
ministration dieser Zeitung.

(1497) 3—3 St. 5763.

Oklic.
C. kr. za m. d. okrajno sodišče v

Ljubljani naznanja:
S tusodnim odlokom z dne llega

februvarija 1896, št. 402, na dan
28. marea in 4. maja 1896 določena
izvršilna prodaja na 2158 gold, ce-
njenih, Janezu Maziju iz Iske Vasi
lastnih zemljiše vlož. žt. 41 in 44 kat.
obč. Iška Vas preloži se na

30. maj a in na
4. j u l i j a 1 8 9 6 ,

vsakikrat od 11. do 12. ure dopoldne,
v tusodni dvorani s prejšnjim pri-
stavkom.

C. kr. za m. d. okrajno sodišče v
Ljubljani dne 21. marca 1896.

Course an der Wiener D r s e vom 3 9 . A p r i l 1896. Nach dem oMenen Comma«..

tzVZ°<"' "'" Ware

' ^ ' « ^ ö V ^ / ". .^246..

"«N. «lli7b WU50

Veld War«
«o« Viaalt zur Zahlung

Übernommene Wstnb.'Vrwr.»
vbligntloncn.

Elllllbctybahn «W u,3«UU M .
siir »U» M . 4°/„ l i ? 75 118-7»

VUmbetlibahn. 4«u u.2000 M .
200 W, 4°/„ 121 ?b — ' -

^' nnz-Ioleph.«., «M. 18»4, 4°/» 98 L« 100^50
Ollllzüche Karl-Ludwig'Bahn,

Em. l »8 l , 800 st. S. 4«/„ . 99-iiU 100 20
Nurarlberger Äah«, Em. I884, .

4"/^ (dtv. Lt.) N., s. 10« fi, N, 100 — 100 ?U

Ung. «oldlMte 4°/» p « «llsst 122 IN 128-3U
dto dtl). per Ultimo . . . . 1UL-1K 122 3b
dto. Rente in Kronenwähr., 4°/<„

steuerfrei fürLNaKronsnNom. 98 95 9915
4«/„ dto. dto, per Ultimo . . 9895 W 15
dt0,Et.<t.Äl.<t>oldIN0ft.,4>/,°/c> 1li3'L» 12405,
dto. dtl,. Silber 100 fl., 4'/,°/„ 10090 101-90
btu. Ttallt««Obl<g. (Ung. ONb.)

U. I . 187Ü, »"/« 12125 122 25
btn.4'/,°/<,SchantregaI°Nbl.'Obl. 100 50 lUl —
dto. Präm.-«nl. il 1W fi. ». W. 158 — 158-50
dto bto. b. 5U ft. ö. W. 15b'50 157-50
XheißRcg.-Lose 4°/„ 100 st. . 138-75 1,'!9-?Ü

Grundtnll.' Gbligatian»«
M r 10« st, «M.).

4"/n troatische und slavonische . 97-25 9825
4°/« ungalische (KW st, V.W.) . 9715 9 « l 5

Ander» «isstnU. Anl»h,n.

NonllN'Men.'Lose 5"/. ^ ° 3? !k>° 3?
dt°. «nlelhe 1878 . . 1U7 25 108 25

«nleiien der Stadt Gürz. . . 112-- — ^
Anleyen d. Stadtgemeiübe Wien 104-45 1U5 45
Änleyen d. Stadtgemeinde Wien

(SUber odrr « ° ld). . . . 129'-123 50
P>äm!eN'?I»I, b, Stadtgm, Wien 1S7'2!» 1l!82^
Ä0rsebllu-«ln!el,en, veilosb, 5°/, iuu?5 Iui-75
4°/o «rawer «anbe«-«nlehen . »»»ö W»ü

«eld Wan

ßsandbrl<ft
(f«i,oa st.).

V°dct.<lll8.öst.inbaI.bl,4»/,«. —-_ ___,
dto. „ „ <NÜ0 „ 4l>/» 99 25 100 25,
dto. Viiim.-Echldv. »°/n, l . Em. 1,5 — 115-8!!
dtll. dto. 2°/„, I I . <tm. 117 75 118-5,0

N.'üsterr.Uande«-H«P'«nst.4"/« 100 — 10080
Oest,°unn. Van» verl. 4°/„ . . 100-20 i n i —

dto. btll, 50jHl)l. ,, 4-/2 . . 100-20 101 —
Epllrcasse.1.«ft„»oI.5'/,°/°dl. 101-50 - -

Vliorltät«.Vbliglltiun«n
M l 100 st.).

Ferdinandz«Nordhal,n ssm, «88» 10085 101 85
Oestcrr. Äordwestbahn . . . 11135 112-35
Etaatsbal!» 22250 283 26
Tüdbahn l l 8°/„ 160— 1U?-^

dlo. 5 »"/» I28-L0129L0
Una.'galiz. Nahn 107 15 1081b
4°/„ Unterlrainer «ahne» . «9 50 100 —

z>iv»rs« Los»
(per 3tüll).

Budapest Vasilica (Dombau) . ?'— 740
Ercdiüole ll>« st --'T^ 7 - ' ^
<llar!,.U°!e 4N st. CM. . - - 5850 5950
4«/„L°»aU'LamPssch,10l>ff,TM. 1 3 9 ' - 1 4 3 "
Oscnrr î ose 4» N «» bN « 4 -
ValsW iwsr <U st. (5M, . . . LU'7b «1'25
NutlMlNl'liz,Oest.Oes, v.,10si. 18 25 1875
Rothen »ic»z, Ung.Ges,v,, 5 st, 1030 1090
Niubulpl, Uose 10 st 2 5 — 2U —
ValM'LuIc 40 st. <lM. , . . 6» 25 7 0 -
St.-Ocnois-Lose 40 fl. CM. . 715« 72b»
Waldstein-Lose 20 fi, l l M . . . L l - « 3 -
Windlschgrätz Lose 20 st. T M . .

b, Vodenrredltllnstalt,l,<tm. . l b — 1575
dlo. dto, I I . <tm, 188U, . . 28-50 »U -

La»b«ch« Ü°se « »» 2» 25

V«ld Na«
<ank»Artl»n

(per ENcl).

«lnglo°0eft. Van! »00 fi. »O°/o«. 15850 15!»50
«aiilverein, Wiener, 100 fi. . i»9ba I40-—
Blldcr, Nnst.,Oeft.,2N<»fl.L.40«/„ 4 5 2 - 455—
Vrbt..Anst. f. Hand, u. G, l«0 fl. —— ——

dto. dto. per Ultimo Teptbr. 85570 3be-30
llreditbanl. «lla. ung,, 200 fi. . 89150 39250
Deposttenbanl, «llg.. »W ft. . 23? — 24U —
Gzcllmpte-Ges., Ndröst., 500 st. 780 — 790—
Viio-u. lassen»., Wiener,»nost. 2!>? — 26»—
Ht,potheN,..0est.,»00fl. «5°/n«. 8 0 — 81 —
Ländrrbanl, vest., 20« fi, , , 244— 244-50
vesterr.-ungar. «anl. «!0 st. . »US — 9L8—
Unionbanl 200 fl »98---299—
Verlebrsbanl, «ll«., 140 fi. . 179'— 180—

Attitn van Zran»port»
V«t»rn»hmung«n

(per Nttill).
«lbrecht-Bahn 200 fl. Silber . —— — -
Nusstg-Iepl. Giseiib. »00 fi. . . 1737 174?
«»hm. Nurdbahn 150 fi. , . 272 — 273-50
Vuschttebradec Eis. 50» fi, T M . 1480 14UU

dto. dtll, (lil,. U) 20» st. . 542 — 543-50
Donau' Damftsschissahrt« - «es,,

ocstcrr., 500 st. CM. . . . 4 « l — 4 « 5 —
Dux'V°benbacher(t,.V, 20»st.E. «7— L8—
FerbinaudVNordb. 10Ü0N.EM. »410 »43«
Lemv. ^i'rnow.^Iassy«!lislnb.»

Gesellschaft 200 fi, H, . . . 29U'5O 293-50
ljloyb, Oest.. Xrlest, 500 N. CM. 440 — 442—
Oesterr. Nurbwestb, 200 st. Z. . 2,16 50 2L7-5O

dtu, dlo. «lit, Ii) 200 st, V. 2?e-50 «7750
Prag-DuzerEisenb, i50st.O. . 9 2 — 9 3 -
Staat3eiscnbal,n 200 st. S. . . 349-2534975
Eüobllhu 200 st. T 9550 9 6 —
Sübnorod. Vcrb.-A. 200 fl. L M . 2 l 5 — 81« —
Iiamway^Ves.. Wr.,l?0fl. ü. W. 487— 490—

dt«. «m.1»»?,«Wft. . . . —

Geld W»n
Iramway'Ges., Neue wr. , Pr<o>

rita«-«crien 100 fl. . . . 104 — 10b —
Ung.aali,. ltisenb. 200fi. Kllber »07 — «08 —
Ung.Wesil, («aav «raz)«»Ofl.E. 20b'b0 20650
M e n « Lucalbahnen»«ct. »<»«s. Ui — « ü —

zndusiri»>Alti»n
(per Vtilll).

Vauges., «lla. «st., 100 st. . . «7— » , _
Vgybler Visen° und Vtahl' Inb.

in Wien 100 fl 57-5» 585!»
lkisenbabnw.'Ueihg., Erste, 80 fi. 117 — 118 —
, «Ib.-müljl", Papiers, u. «. «. 53 - . b4'- .
Licstnger Brauerei 100 fi. . . i l l - — 112 5a
Wontan'Gesellsch., vest..alpine 82-s,0 83 —
Prager <kl!en'Ind.«Vts. 20« fl. «72— g?8—
Valgo-larj. Steinkohlen «0 fl. 592 — «00 —
„Ochlöglmühl", Papiers., 200 st. 205— 208—
^,VteU«rnl.^, Papiers, u. N . V . 1L450 16!!—
Ir i fai ler Kohlenm.«Ncs. 7« fi. i e u — i « 8 -
Waffc!,<..»..Oest.t« Wien, iO0ft. 894-— «98—
Waaaon-Leihlluft., Allg., in Pest,

8» st 4 2 0 - 430 -
Wr. BauaMllschast 100 ft.. . 114-50 114 75
Wirnerberger Ziegel'Ncti«n»«el. 2UU— 310—

z»«ls»n.
Amsterdam 98-35 99 50
Deutsche Pläyt 5875 5890
London 120 10 120 50
Pari« 47 ?ü 47»0
St. Peterlburg > . - » . _ _ _

Valut»n,
Ducaten 5«? 5^9
20-Ficlnc» Ltiickc 9 b4 955
Deutsche NelchKbanlnoten . . 5878, 5880
Italienische «antnoten . . . 4»-9?,. 44»?,.
Pllpitt' l l iubtl I'«?,» 1 27,7'


